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Persönliche Bestzeiten
(14.1.2017 in Hanau)
100 m Hürden: 11,57 Sekunden
(17.9.2016, in Bruchköbel)
Weitsprung: 5,62 m ( 7.1.2017 in
Stadtallendorf)

LUKAS SEIBEL
60 m: 7,46 Sekunden (14.1.2017 in
Hanau)
60 m Hürden: 9,04 Sekunden
(3.12.2016, in Hanau)
Weitsprung: 5,96 m (14.1.2017 in
Hanau)

60 m Hürden: 8,87 Sekunden
(14.1.2017 in Hanau)
Stabhochsprung: 3,61 m
(14.1.2017 in Hanau)
Weitsprung: 5,55 m (14.1.2017 in
Hanau)
Kugelstoßen: 10,83 m (18.2.2017
in Hanau)

CONSTANTIN DERZBACH
60 m: 7,34 Sekunden (4.2. 2017 in
Frankfurt)
60 m Hürden: 8,67 Sekunden

ANTONIA DELLERT
60 m: 7,73 Sekunden (4. 2. 2017 in
Frankfurt-Kalbach)
60 m Hürden: 9,03 Sekunden (14.1.
2017 in Hanau)
100 m: 12,14 Sekunden (17.9.2016
in Bruchköbel)
Weitsprung: 4,96 m (27.11.2016 in
Frankfurt)

SARAH VOGEL
60 m: 8,03 Sekunden (18.2.2017 in
Hanau)

Internationale Hoffnungsträger
Vier junge Leichtathleten der LG Seligenstadt dominieren in Hessen und wollen weiter nach vorn / „Entspannter als beim Fußball“
Von Holger Appel

SELIGENSTADT �  Die Hallensai-
son verlief äußert erfolgreich für
den Leichtathletik-Nachwuchs
der LG Seligenstadt. Für die nun
beginnende Freiluftsaison ha-
ben sich Antonia Dellert, Sarah
Vogel, Constantin Derzbach und
Lukas Seibel, allesamt im Alter
von erst 14 Jahren bereits U16-
Hessenmeister in ihren Diszipli-
nen, viel vorgenommen.

Auch LG-Trainer Michael Vo-
gel, der Vater von Sarah, hat
für die nächsten Monate
hohe Erwartungen an sein
Team. „Sie haben alle Talent,
eine gesunde Portion Ehr-
geiz, sind sehr zielstrebig und
können sich kontinuierlich
steigern. Sie sollten sich für
die deutschen Jugend-Einzel-
meisterschaften der W15
oder M15 im August in Bre-
men qualizieren und mit der
einen oder anderen Medaille
heimkommen. Das gilt auch -
mit Ausnahme von Antonia -
für die deutschen Meister-
schaften im Blockmehr-
kampf im Juli in Lage. Das ist

realistisch“, versichert der
Trainer. Er nennt also hohe
Ziele für die vier 14-Jährigen,
die sich auf das knapp zwei-
wöchige Trainingslager ihrer
LG ab Samstag in der Nähe
von Graz in Österreich freu-
en. „Wir werden intensiv trai-
nieren, aber auch viel Spaß
zusammen haben“, prognos-
tiziert Lukas Seibel. „Wir wer-
den wie im vergangenen Jahr
optimale Bedingungen vor-
finden, können uns prima
auf die nächsten Aufgaben
vorbereiten. Und das Hotel ist
toll - kein Vergleich zu einer
Klassenfahrt“, ergänzt Sarah
Vogel und lacht los.

Sie ist die vielseitigste Athle-
tin aus dem ambitionierten
Nachwuchs der LG Seligen-
stadt. Die aus Groß-Umstadt
stammende Vogel steht in der
deutschen Bestenliste der
W14 auf den Plätzen eins
(Hürden), zwei (Stabhoch-
sprung und Blockwettkampf)
sowie sieben (Diskuswerfen).
„Sie hat eine sehr gute Athle-
tik und eine prima Koordina-
tion“, lobt ihr Vater.

Antonia Dellert zählt in ih-

rer Jahrgangsstufe schon zu
den besten drei Sprinterin-
nen in Deutschland und steht
in Süddeutschland ganz vorn.
„Ihr Antritt ist explosionsar-
tig, absolut top“, sagt Michael
Vogel. Antonia Dellert
kommt vom Ballett. Sie hat
Tennis gespielt, dann aber
vor einigen Jahren bei einer
von der LG Seligenstadt orga-
nisierten Schul-Olympiade
Gefallen an der Leichtathle-
tik gefunden. „Mir gefällt die

Vielfältigkeit. Selbst bei klei-
neren Wettkämpfen kann
man vergleichen, sieht die
Steigerungen und kann sa-
gen, dass sich der ganze Auf-
wand gelohnt hat.“ Sarah Vo-
gel ergänzt: „Jede Leistung ist
messbar und vergleichbar,
das macht für mich den gro-
ßen Reiz aus.“

Nach der guten Hallensai-
son glaubt Trainer Vogel, dass
Lukas Seibel jetzt reif ist, „die
Sechs-Meter-Marke im Weit-

sprung zu knacken“. Er er-
wartet den schon sehr athleti-
schen Seibel künftig in
Deutschland unter den bes-
ten Acht in seiner Altersklas-
se.

Constantin Derzbach be-
sitzt große koordinative Fä-
higkeiten, kann jede Vorgabe
sofort umsetzen. Er hat in der
Hallensaison gut eingeschla-
gen, nach dem er vergange-
nes Jahr aufgrund einer beim
Fußball zugezogenen Verlet-

zung die Freiluftwettkämpfe
komplett verpasst hatte. Mitt-
lerweile hat er die Fußball-
stiefel und das Trikot der
Spvgg. Seligenstadt an den
Nagel gehängt, konzentriert
sich voll auf die Leichtathle-
tik. Auch Seibel hat Fußball
gespielt, sich aber dann für
die Leichtathletik entschie-
den. „Die Atmosphäre bei ei-
nem Wettkampf in der
Leichtathletik ist viel ent-
spannter als beim Fußball.
Das macht mir mehr Spaß“,
sagte er und erntet Kopfni-
cken in der Runde.

„So einen Jahrgang hat man
selten zusammen. Wenn sie
den Sport und das sonstige
Leben weiter so gut unter ei-
nen Hut bekommen, können
sie international mitmi-
schen. Europa- oder Welt-
meisterschaften in der U18
oder U20 sind sicher drin“,
sagt Trainer Vogel. Vorsitzen-
der Paul Gast muss also noch
intensiver auf Sponsorensu-
che gehen. Denn: „Erfolge
kosten Geld. Und mehr Erfolg
kostet noch mehr Geld“, wie
er immer wieder betont.

Die Seligenstädter Talente mit Trainer Michael Vogel in der Mitte. Von links: Lukas Seibel, Sarah Vogel, Antonia Dellert und Constantin Derzbach. �  Foto: Wronski
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LEICHTATHLETIK VOR
FREILUFT-AUFTAKT

„Richtige
Einstellung
entwickelt“

SELIGENSTADT �  Paul Gast
(69), seit 32 Jahren Vorsitzen-
der der LG Seligenstadt, ist
stolz angesichts der Erfolge
seiner vier Nachwuchsathle-
ten.

Herr Gast, die LG hat als ein-
ziger Klub in der U16 gleich
vier hessische Meistertitel in
der Halle geholt. Jetzt startet
die Freiluftsaison. Sie freuen
sich vermutlich schon...

Ich bin zunächst einmal stolz
und froh, wie unsere Top vier
ihren Sport ausüben. Diszipli-
niert, erfolgreich und gleich-
zeitig sehr, sehr kamerad-
schaftlich. Sie haben insge-
samt die richtige Einstellung
zu ihrem Sport entwickelt -
das imponiert mir. Aber klar,
jetzt freue ich mich auf die
nächsten Wettkämpfe.

Was verstehen Sie unter rich-
tiger Einstellung?

Die Vier haben begriffen,
dass Sport zwar wichtig, die
Schule aber noch wichtiger
ist. Mit Leichtathletik kann
man kein großes Geld verdie-
nen. Wir achten sehr darauf,
dass die Noten okay sind. An-
sonsten müssten wir in Ab-
sprache mit den Übungslei-
tern das Training reduzieren.
Das will keiner. Aber bei die-
sen vier Athleten passt alles.
Sie haben schon jetzt Vorbild-
charakter für die noch jünge-
ren Jahrgänge.

Wie lautet Ihre langfristige
Prognose?

Ich glaube, dass sie sich in
Deutschland in den älteren
Jugend-Jahrgängen und spä-
ter bei den Aktiven durchset-
zen können. Vorausgesetzt,
sie bleiben von großen Verlet-
zungen verschont. � app

Paul Gast, Vorsitzender der LG
Seligenstadt. �  Foto: paw

Zurzeit noch verletzt: Constantin
Schmidt. �  Foto: Postl

Wieder fit und einsatzbereit: Ei-
leen Demes. �  Foto: vum

Traum von der Universiade in Taiwan
Eileen Demes und der zurzeit noch verletzte Constantin Schmidt mit großen Zielen für die neue Saison

OFFENBACH �  Die Seligenstäd-
ter Antonia Dellert, Sarah Vo-
gel, Constantin Derzbach
und Lukas Seibel träumen
von den Teilnahmen an Ju-
gend-Welt- und Europameis-
terschaften. Eileen Demes
(TV Neu-Isenburg) und Con-
stantin Schmidt (TG Oberts-
hausen) sind zwei Athleten
aus dem Kreis, die sich schon
auf großen internationalen
Bühnen präsentiert haben.

Demes (19) hat 2016 mit
Platz vier über 400 m Hürden
bei den U20-Weltmeister-
schaften in Bydgoszcz/Polen

und Rang eins in der europäi-
schen U20-Rangliste voll
überzeugt. Nach einer stressi-
gen Klausurenphase im Stu-
diengang General Manage-
ment im Dezember an der
European Business School in
Oestrich-Winkel verpasste sie
im Februar einige Trainings-
einheiten wegen einer Grip-
pe. „Aber jetzt ist sie schon
wieder gut dabei - wir sind zu-
versichtlich“, berichtet Trai-
ner Robert Schieferer. Vom 7.
bis 18. Mai stehen für Demes
und ihn ein Trainingslager an
der portugiesischen Algarve-

Küste an. Am 25. Mai startet
Demes bei den deutschen
Hochschulmeisterschaften in
Kassel, anschließend am 10.
und 11. Juni bei der Gala in
Regensburg. Am 17. und 18.
Juni stehen für sie die Deut-
schen U23-Meisterschaften in
Leverkusen auf dem Pro-
gramm. Dort zählt Demes zu
den Favoritinnen und will das
Ticket für die U23-Europa-
meisterschaften in Bydgoszcz
(13. bis 16 Juli) lösen.

Constantin Schmidt, Jahr-
gang 1996, war mit der Aus-
wahl des Deutschen Leicht-

athletikverbandes zuletzt im
Trainingslager auf Teneriffa,
hat sich aber eine Zerrung zu-
gezogen. Er verpasst damit
auch die Staffel-Weltmeister-
schaften über 4x400 m am
22. und 23. April auf den Ba-
hamas. „Sprints sind zurzeit
unmöglich bei ihm, wir müs-
sen abwarten, wie sich das
entwickelt. Aber ich denke
nicht, dass uns diese Verlet-
zung auf lange Sicht große
Probleme bereitet“, sagt
Schieferer, der Schmidt in
seinem Sprintteam betreut.
Schmidt, 2016 mit der deut-

schen 4x400-m-Auswahl im
EM-Finale in Amsterdam, soll
ebenfalls in Kassel, Regens-
burg, Leverkusen und bei ge-
glückter Qualifikation in Byd-
goszcz starten. Außerdem
hofft er auf einen Einsatz in
der Staffel bei der Team-Euro-
pameisterschaft in Lille/
Frankreich (24. und 25. Juni).

Als Höhepunkt der Saison
nennt Schieferer die Studen-
ten-Weltmeisterschaft in Tai-
peh/Taiwan (19. bis 30. Au-
gust). „Die Universiade wäre
natürlich perfekt für die bei-
den“, sagt er. � app

Großer Aufwand lohnt sich angesichts der Erfolge
Seligenstädter Talente zwischen Schule und Leistungssport: „Freizeit ist recht knapp bemessen“ / „Treffen mit Freunden kommt oft zu kurz“

SELIGENSTADT �  Sie trainie-
ren dreimal die Woche am
frühen Abend bei der LG Seli-
genstadt. Mindestens. Dazu
noch die eine oder andere in-
dividuelle Einheit sowie
Wettkämpfe am Wochenen-
de. Und in der Schule sind sie

natürlich auch gefordert. Die
Seligenstädter Talente Anto-
nia Dellert, Sarah Vogel, Con-
stantin Derzbach und Lukas
Seibel bekommen diesen Spa-
gat recht gut hin, wie sie ver-
sichern.

„Ich bin relativ gut in der

Schule und muss zum Glück
nicht ganz so viel machen“,
berichtet Sarah Vogel, die in
ihrer Heimatgemeinde Groß-
Umstadt zur Schule geht (9.
Klasse). „Ich lerne hin und
wieder im Auto oder im Zug
auf dem Weg zu den Trai-

ningseinheiten“, ergänzt sie.
Antonia Dellert und Constan-
tin Derzbach wohnen zwar in
Seligenstadt, besuchen aber
das auf Sport spezialisierte
Carl-von-Weinberg-Gymnasi-
um in Frankfurt. „Die Freizeit
ist schon recht knapp bemes-

sen“, berichtet Derzbach. Sie
seien alleine drei bis vier
Stunden pro Tag unterwegs,
um zur Schule oder zum Trai-
ning zu kommen. „Aber in
der Sportklasse hat man we-
niger Hausaufgaben zu erle-
digen, die Lehrer nehmen

große Rücksicht auf die
sportlichen Ambitionen“, be-
richtet Dellert.

Lukas Seibel wohnt in Seli-
genstadt und geht dort auch
in die Einhardschule (9. Klas-
se). „Ich habe oft bis 15.30
Uhr Unterricht, dann steht

schon Training bei der LG an.
Das Treffen mit Freunden
kommt leider oft zu kurz -
das muss man schon zuge-
ben“, sagte er und ergänzt so-
fort: „Aber der ganze Auf-
wand lohnt sich angesichts
unserer Erfolge.“ � app


